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Berufs- und Bildungsperspektiven für Roma und
Romnja

1. Internationale Konferenz der arbeitsmarktpolitischen Plattform für die Inklusion von Roma/Romnja 
im Donauraum
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Projektüberblick

• Projektzeitraum: 01.01.2025 – 31.12.2026 

• Träger: VHS Wien (www.vhs.at) - größte Erwachsenenbildungseinrichtung Wien 

• Förderung: SRL „ROMA EMPOWERMENT für den Arbeitsmarkt 2022–2030“ – Bundesministerium 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz finanziert. 

http://www.vhs.at/


Zielgruppe

• Bildungsferne, nichterwerbstätige oder arbeitslose Rom*nja

• Alter: ab Schulpflicht bis Pensionsantritt

• Geschlecht: Frauen und Männer 
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Ausgangslage der Teilnehmer*innen 
2023-2025, 121 Teilnehmer*innen 
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Herausforderungen der Zielgruppe 

• Prekäre Beschäftigung, Schattenwirtschaft

• Sprachbarrieren, Analphabetismus

• Aufenthaltsstatus, Verschuldung

• Bedarf an zielgruppenadäquaten Deutschkursen

• Vorurteile und Stereotype in der Mehrheitsgesellschaft

• Misstrauen gegenüber Institutionen, oft durch negative Erfahrungen

• Fehlende frühkindliche Förderung (z. B. kein Kindergartenbesuch)

• Schlechte Wohnqualität, instabile Mietverhältnisse

• Komplexe Behördenwege, mangelnde digitale Kompetenzen….
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Ziel von AMARO DROM

• Mehrsprachige Unterstützung von Rom*nja beim Einstieg in Bildung und Arbeitsmarkt

• Sichtbarmachunug ihrer Anliegen in der Mehrheitsgesellschaft 

• Beitrag zu gegenseitigem Verständnis und Teilhabe
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Angebote von AMARO DROM

• Bildungs- und Berufsberatung

• Perspektivenplanung

• Bewerbungscoaching

• Begleitung bei sozialen Problemen

• Bedarfsbezogene Workshops und Veranstaltungen: 

- Frauen Workshops 

- Deutschkurse 

- Sensibilisierungsveranstaltungen für Multiplikator*innen
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Bildungs- und Berufsberatung

• Lebens- und Berufsperspektiven

• Bewerbungshilfe

• Jobsuche 

• Vorstellungsgespräche

• Hilfe bei AMS-Anmeldung und E-AMS Konto

• Begleitung zu AMS, MA35, ÖGK etc.

• Fokus oft auf psychosoziale Stabilisierung 

vor Berufsorientierung



Individuelle Unterstützung im Projekt AMARO 
DROM
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Gruppenangebote im Projekt AMARO DROM

• Workshops für Frauen 

Themen: AMS, Weiterbildung, Mobbing, Ernährung

Vertrauen zur Beraterin als Erfolgsfaktor

• Deutschkurs

ÖIF-Prüfung A2 als Motivation

Ziel: Sprachkompetenz für Alltag und Arbeitsmarkt
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Sensibilisierungsveranstaltungen

• Thema: Roma in Österreich

• Formate: Präsenz & Online

• 5 Workshops (Soll: 4)

• 63 Fachpersonen erreicht
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Erkenntnisse & Ausblick

• Beratungsangebote speziell für Rom*nja sind der Schlüssel für deren gesellschaftliche 
Partizipation und Einstieg in den Arbeitsmarkt

• Fokus auf Einzelberatung und Unternehmensnetzwerke

• Gruppenangebote wenig nachgefragt

• Weiterführung von Sensibilisierungsarbeit notwendig

• Vertrauen als Erfolgsfaktor 

• Integration braucht Zeit, Struktur und Förderung 
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Standort & Kontakt

• Beratungszeiten:

• Montag bis Freitag, 08:00–16:00 Uhr

• Nach Terminvereinbarung per E-Mail oder Telefon

• Beratungsort: Brigittaplatz 1/Stiege 4 (Hannovermarkt), 1200 Wien

• Kontaktpersonen:

• Jelena Zlojutro (Leitung & Beratung) 📞 +43 699 182 50478 | ✉️ jelena.zlojutro@vhs.at

• Mariya Kostova (Beratung) 📞 +43 699 189 17647 | ✉️mariya.kostova@vhs.at

• Website: www.vhs.at/drom
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